
Altötting. Erst waren es
nur ein paar, zuletzt waren
es knapp 30: Aus beschei-
denen Anfängen hat sich
die Nikolauswallfahrt im
Rahmen des Christkindl-
marktes längst zu einer zug-
kräftigen Attraktion ent-
wickelt – nicht nur was die
Zahl der Teilnehmer be-
trifft, sondern auch die des
Publikums. Ins Leben geru-
fen wurde die Aktion von
Hans Baumgartner im Jahr
2011. Nun bekommt die
Veranstaltung, die heuer
am Samstag, 16. Dezember,
stattfindet, einen neuen Or-
ganisator. Christian Wieser,
bislang schon verantwort-
lich für den Klostermarkt
des Wirtschaftsverbandes,
wird diese Aufgabe von

Hans Baumgartner, der als
zuständiger Referent mit
der Vorbereitung des
Christkindlmarktes bereits
voll ausgelastet ist, über-
nehmen.

Der scheidende Verant-
wortliche wie auch Wall-
fahrtrektor Prälat Günther

Mandl sehen die Nikolaus-
wallfahrt als abschließen-
den Höhepunkt des Wall-
fahrtsjahres. Denn bei ihr
handelt es sich um mehr als
nur eine publikumsträchti-
ge Aktion – nämlich um ei-
ne echte Wallfahrt, steht
doch nach der öffentlichen

Stabwechsel bei der Nikolauswallfahrt
Präsentation der Nikoläuse
auf der Bühne des Christ-
kindlmarktes immer noch
ein Umzug um die Gnaden-
kapelle sowie anschließend
eine Andacht im Oktogon
auf dem Programm.

Mit Christian Wieser als
neuem Verantwortlichen,
der viele Kontakte zu Pfar-
reien im ganzen südost-
bayerischen Raum hat, ver-
spricht man sich eine weite-
re Steigerung der Teil-
nehmerzahl. − red/sh

Nähere Auskünfte zur
Aktion des Wirtschafts-
verbandes gibt es online un-
ter www.nikolauswallfahrt-
altoetting.de. Dort kann
man auch das Anmelde-
formular herunterladen.

Positiver Trend: Aus kleinen Anfängen hat sich die Nikolauswallfahrt zu einem Publikumsmagneten im Rahmenprogramm
des Christkindlmarktes entwickelt. − Fotos: Hölzlwimmer
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